
Erfahrungsbericht Auslandspraktikum Ankara/Türkei 

(12.07. – 04.08.2023) 

 

Mein Name ist Neslihan, bin 37 Jahre alt und mache gerade meine 

Ausbildung als Medizinische Fachangestellte in der Augenarztpraxis Dr. 

Burkhard. 

Hierbei möchte ich mich auch ganz herzlich bei meinem Chef und 

Arbeitskollegen sowie bei meinen Lehrern ganz herzlich bedanken für die 

Möglichkeit des Auslandspraktikums, die man im Leben sehr selten 

ergreifen kann. 

Ich habe mich dazu entschieden ein Auslandspraktikum in der Türkei in 

Erfahrung zu bringen, um mehr berufliche sowie sprachliche Kenntnisse in 

der Medizin der Augen zu sammeln und um in das Arbeitsleben in einem 

anderen Land einen Einblick zu gewinnen. 

Ich hatte den Vorteil, dass meine Verwandtschaft in Ankara lebt, daher 

hatte ich mir keine Sorgen zur Unterkunft, in einem zum Teil fremden 

Land zu machen. 

Ich habe mich am großen Zentralkrankenhaus in Bilkent beworben. Es ist 

alles reibungslos abgelaufen, trotz kurzfristiger Zusage hat alles gut 

funktioniert. 

Am ersten Tag meines 18-tägigen Praktikums musste ich noch einige 

Formulare abgeben für die Aufnahme in das Erasmus Programm im 

Krankenhaus. Nach der Mittagspause wurde ich der Augenklinik, 

spezialisiert auf Hornhaut und Hornhauttransplantationen, zugeteilt. 

In der ersten Woche durfte ich den Ärzten, Assistenzärzten, 

Krankenschwestern und Sekretären über die Schulter bei der Arbeit 

zuschauen. 

In der Türkei gibt es nicht den gleichwertigen Beruf der Medizinischen 

Fachangestellten, deswegen fand ich dieses Praktikum auch sehr 

lehrreich, weil in anderen Ländern die Tagesabläufe nicht gleich sind, wie 

in unserem Land, wo wir arbeiten. 

Dann wurde ich auch in einigen Bereichen eingesetzt. Aber hauptsächlich 

in der Voruntersuchung, da ich die Vorkenntnisse auch von meiner Praxis 

her beherrschte. Schnell fand ich mich ein und meine Arbeitskollegen 

waren auch sehr hilfreich und freundlich. Das Arbeiten dort machte mir 

Spaß und das Verhältnis zu den Patienten und Ärzten war sehr angenehm. 

Zudem habe ich viele nette Leute kennengelernt, mit verschiedenen 

Geräten gearbeitet, die ich von unserer Praxis hier in Deutschland nicht 

kannte. Sehr interessant fand ich auch die seltenen Fälle der Medizin die 



ich dort miterleben konnte. In Großstädten und in großen Kliniken 

profitieren Angestellte wohl öfter von solchen speziellen Fällen, welches 

zur Erfahrung in der Medizin beiträgt. 

Das Einzige was mir persönlich sehr schwer fiel war das Erreichen des 

Krankenhauses, da es eine Großstadt ist war die Hin- und Rückfahrt sehr 

anspruchsvoll und Zeit aufwendig. Auch dieses ist für mich eine Erfahrung 

gewesen, da mein Zuhause zum Arbeitsplatz sehr nahe gelegen ist. 

An Wochenenden und in meiner Freizeit habe ich einige 

Sehenswürdigkeiten besichtigt und habe von der Vielfalt der 

Einkaufszentren mich beeindrucken lassen und die Zeit zum Shoppen 

genossen. 

Außerdem haben wir zusammen mit meiner Familie viel wertvolle Zeit 

verbracht. 

Die Arbeitszeiten waren sehr angenehm dort, zudem sind die Geschäfte 

bis spät abends und auch an Wochenenden offen. Die Klinik war auch gut 

ausgestattet mit Restaurants und Cafés. 

Im Großen und Ganzem war dieses Auslandspraktikum für mich sehr 

lehrreich und ich kann es nur jedem empfehlen, solch eine Erfahrung zu 

praktizieren. 

                 

Die Schlange bis man im Bus sitzt 



      

Ich hatte das Glück mit tollen Menschen zusammen zu arbeiten 

             

Diesse Schränke sind befüllt mit verschieden Kontaklinsen und Stärken 



            

         

Diese Aufnahmen durfte ich aufnehmen an diesen Geräten 

 



       

In der ersten Woche fand ein Seminar für Praktikanten statt in diesen Räumen 

  



 

                         

So legen sie die Akten für Patienten an 

 

 

 

 

   

   Dieser Raum war mein Arbeitsplatz, wo die Voruntersuchung stattfand 



      

            

 



                 

        



           

                      



            

           


